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No. 104. Montag, den 29. December 1828. 


Sylveſte r Ger u ß 


Wẽ̃᷑ o ziehſt Du hin, Du letzte Scheideſtunde, O frevelt nicht in bittern Wehmuthsklagen! 
die feierlich des Jahres Lauf beichlieft? a Dem Edlen blüht die inn 're, reine Welt; 
Noch ſiehſt Du uns an froher Tafelrunde, frei darf die Bruſt, was fie befcligt, tragen, 
noch ſpringt der Quell, aus dem die Freude fließt; zum Waͤchter iſt der Glaube hingeſtellt, 55 
Du trenneſt Dich vom ſchoͤnen Lebensbunde, f die Hoffnung läßt den ſchoͤner'n Morgen tagen, 
und, wie der Schmerz in Thraͤnen ſich ergießt, die Liebe hat zum Pilger ſich geſellt, 
fo willſt Du uns auf flücht gen Lebensbahnen und Freundſchaft will, den Wanderer zu leiten, 


an's Wechſelſpiel von Schmerz und Freude mahnen! — ihn auf dem Pfad, dem rauh'ſten ſelbſt, belieben. 


„Ja, nur ein Traum, in dunkler Nacht geboren, Drum freue Dich! den höchſten Schatz des Lahe 
iſt alles Gluͤck, das uns fo freundlich lacht; un raubet nicht der Wechfel feͤchtger Zeit; 


kaum haſchten wir's, ſo ging es ſchon verloren, Du wanderſt nicht im Erdenthal vergebens, 
die Flamme glüht, vom Neide angefacht: bat ſich Dein Herz dem Höchften nur geweiht? 
zum Opfer wird, was Lich’ und Treu' beſchworen, Schoͤn iſt der Lohn des tugendhaften Strebens, 
dem ſtolzen Sinn, der Eigenſucht gebracht! — er winkt ſchon hier, er heißt: Zufriedenheit! 
So knickt der Sturm die zarten Fruͤhlingsbluͤten, Und wenn dereinſt die dunklen Schleier fallen, 


kein Engel wacht, fie vor dem Sturm zu huͤten!« biſt Du am Ziel, in ſel'ger Liebe Hallen. 
| =: ; v. N. 
* Berlin, vom 23. December. ö Berlin, vom 24. December 
5 ige Gerichts⸗Amtmann Bertram in Wet⸗ Seine Majeſiat der König haben dem Ober b 
5 De a i-Conmifarius bei den Gerichts⸗Aem⸗ weſſel zu Groß Zünder im Reoterun e 
U 


. öbejuͤn und Koͤnnern, mit Anweiſung ſei⸗ das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Elaſſe zu v 
BR a in Wettin, beſtellt worden. geruhet. aſſe z eihen 


* 


ge 


FR Int der Chriſtenheit erregt und den Dazwiſchentritt der 

5 Königl. e % ARE zu 10 Rthle. zn in Mächte veranlaßt haben. weich 

Lourant, in Einer Ziehung, beſtehend aus 25,000 Looſen Aus den Niederlanden, vom 17. December. i 

mit 7000 Gewinnen. a Se. Maj. der König hat mehrere Befdrderungen in 

- Gewinn zu 2 Rthlr. ie Rthlr. der Armee, ſowohl in Europa als in d in vor⸗ 
1 U 


* 1000 = ‚000° = genommen. Zwoͤlf Indiſche Officiere, die in meh⸗ 
3 Gewinne = 5,000 = 15,000 reren Sefehten an Java ausgezeichnet babe, ſollen, 
5 „ („ 2000 10,000 ° = auf Koͤnigl. Befehl, goldene und ſilberne Denkmünzen 
10 0 10,000 erhalten. Unter dieſen Offieieren befindet ſich ein Tom⸗ 

20 2: 8 500 10000 mongong und drei Pangerang's. 
30 „ ͤ 5 750 . 7,500 ® Berichten aus Magellang vom 4. Auguſt zufolge fand 
0 . 1 1200 Diepo Regoro in Sambreto, und fein Oberbefehlshaber 
190 3 100 . 19,000 Dunu, Redio mit 600 M. in Klieomang. Ein Einfall 
430 Fer 50 1 21/500 der Alfürus, welche die Einwohner Menſchenfreſſer nen⸗ 
750 N 30 22,500 nen, hatte große Beſtürzung unter den Rebellen erregt. 
6500 ũ = 15 82500 a mie en N on — Snfuegenten 
die Mittel zum Krieg furen abu neiden, ein neues 
- 7000 9 nn 1714 1 Rthlr. 1 Kaen und 1 u Gewehren 
f g 5 und Schießpulver erlaſſen. — Als einen auf Java ſel⸗ 
der Einnahme mit der Ausgabe. tenen Fall meldet man, daß Hr. Popkens, vormals Alt 


25,000 Looſe zu 10 Rt. Einſatz. Die Gewinne wie oben lied des Gerichtshofes von Indi n, mit ſein tti 
betragen . . 250/000 Nthlr. 250,000 Rthlr. lane funzigſabrigen Hoch en e Dakepia Gattin 
via gefeiert 
Vorſtehender Plan zur erften Lotterie zu 10 Nthlr. hatte. ; 3 sh getel 
Einſaß in Courant in einer Ziehung, von welcher voll⸗ 6 Wien, vom 17. December. 
ständige, mit den geſetzlichen Beſtimmungen abgedruckte Nach Briefen aus Brody vom 3. d. M. ſammeln ſich 
Exemplare bei ſämmtlichen Lotterie Einnehmern zu bes die Ruff., vom rechten Donauufer zurückkehrenden, Trup⸗ 
kommen find, wird ſofort zur Ausführung gebracht wer pen in den Fuͤrſtenthuͤmern, mb 6000 Mann Infan⸗ 
den. Der Anfang der Ziehung gedachter Lotterie iſt auf terie, 1800 M. Cavallerie und 4 Batterien Artillerie 
den 3. Marz k. J. feſigeſetzt und wird bemerkt, daß die ſind in Buchareſt angekommen. Die erlittenen Muͤhſe⸗ 
Abſicht beſteht, die Courant⸗Lotterie nur vierma im ligkeiten haben es nothwendig gemacht, dieſe Truppen 
Jahre auszuſpielen. Berlin, den 18, December 1828. neu zu kleiden, und Graf Pahlen ſoll für die Herbei⸗ 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direktion. ſchaffung des hierzu noͤthigen Tuches und Leders Sorge 
(968 Scherzer. (gez.) Bornemann. tragen. Man ſucht Schneider und Schuhmacher zu be⸗ 
a N . % fommen, und ſcheint ſelbſt Fremde aufzunehmen, was 
8 München, vom 16. December. „. biber nicht der Fall war. Die & itäler in Buchareſt 
Die Nachrichten von den Katastrophen in Kreta har ſollen no immer viele Kränken zahlen, und da man 
ben in Nanplion allgemeine Trauer erregt, und zugleich den Ausbruch einer Epidemie bel gelinder Witterung 
die Uleberzeugung noch ernſter befeſtigt, wie ummbglich beſorgt, fo find Vorſichtsmaaßregeln getroffen worden. 
es für die Zukunft ſei, daß in Griechenland Griechen Speculanten, welche bei Eröffnung des Feldzugs gute 
und Türken vermiſcht wohnen. Der trauervolle Vor⸗ Geſchaͤfte in mus emacht und beſonders die 
gang iſt bekannt genug geworden. Die Griechen, nicht Ruſſ. Armee mit ö 
wie der Courier de Smarne berichtet, von einigen Par- der auf den Ankauf dieſes Artikels bedacht. Sollten die 
sbeigängern 7 ſondern in dem ſeit ‚fieben Jah⸗ Ruſſen die Abſicht haben, ſich im naͤchſten Fruͤhiahre 
ren mit abwechſelndem Gluͤcke geführten Kampfe be⸗ des ganzen Laufes der Donau zu bemaͤchtigen, ſo wuͤr⸗ 
griffen, und jetzt des ganzen, flachen Landes von Kreta den no mehrere Vorbereitungen dazu erforderlich fett. 
mächtig, batten einen Tuͤrkiſchen Anführer bei einem Dieſen wuͤrde aber der unwegſame Zuſtand der Stra⸗ 
Ausfalle aus Canea im Hinterhalte erlegt und ihm, nach ßen große Hinderniſſe in den Weg legen. Der Trans⸗ 
dem barbariſchen Gebrauche ihrer Feinde, den Kopf ab- port. es Belagerungsgeſchuͤtzes und des zum Uebergange 
ehauen, den fie als Siegeszeichen davontrugen. Die⸗ beträchtlicher Fluͤſſe n thigen Materials, iſt jetzt nach 
fen Mord und diefe Schmach zu rächen, würden die entfernten Punkten nicht denkbar, wo das Feldgeſchuͤtz 
aͤmmtlichen Chriſtlichen Einwohner der Stadt, mehrere nur mit größter Anſtrengung fortgeſchafft werden kann, 
erichte geben ihre Zahl auf 1500 an, die Ueberreſte und die eichteſten Truppen kaum eine Meile des Tages 
einer ſchon fruher durch Mord und Peſt e Be⸗ zuruͤcklegen. a 
völkerung, ohne Ausnahme und ohne Erbarmen dem 5 aris, vom 15. December. 
Schwerdte deen nicht Alter, nicht Geſchlecht fand Einem Briefe aus Navarin zufolge (in der Gazette 
Mitleid bei dieſen barbariſchen Inſaſſen von Kreta, de France), bat man jeden Plan einer Unternehmung 
welche als die wildeſten und perruchteſten der Türken in gußerhalb Morea, aufgegeben. Wenigſtens würden dazu 
der ganzen Levante bekannt ſind und unter deren eiſer⸗ 000 tliche Verſtaͤrkungen 2 ſein, denn in Athen 
nem Joche das Leben eines ieden Chriſten ein fort⸗ ſte , 10000 Tuͤrken, 20000 in Negropont, und der 
dauerndes Märtprerthum iſt. Dem grauſen Beiſpiel von Paſcha von Lepanto erhält jeden Tag neue Corps von 


Canea folgten die Türken in den drei andern Städten Albaneſern, die die andere Seite des Meerbuſens be⸗ 
der Inſel, und man kennt nicht die Zahl der Schlacht⸗ 77 7 koͤnnen. Ae Soldaten ſind dienſtunfaͤhig, 
opfeß, die troß der Tractaten der drei Machte, und wie doch faͤngt bereits die Kälte an, fuͤhlbar zu werden, er⸗ 


um Hohne ihrer Intervention, grade deshalb gefallen was, das wahrſcheinlich das Aufhoͤren der Fieber be⸗ 
ind, delt ihre Peiniger wußten, daß fie die Tbellnahme wirken wird. 8 


m vorigen Jahre find in Paris 1086 Männer und 
u 5 > der Lungenſchwindſucht geſtorben. In 
demſelben Jahre waren daſelbſt 370 Perſonen aus dem 
Waſſer gezogen worden, von denen 187 ſich ſelbſt hin⸗ 

j uͤrzt hatten. 
3 aris, vom 17. December. 


Hehe zende der 
Wunder durch den Pabſt heiligen zu 


ö Paris, vom 18. December. . 

In Macon haben die Advocaten unter ſich eine Ein⸗ 
richtung geſtiftet, die vielleicht die einzige ihrer Art in 
dieſem Stande bleibt, einen unentgeldlich 
rathgebenden und ſchriftenverfaſſenden Ausſchuß naͤm⸗ 
lich für Leute, die 5 Haben, und Prozeſſe vermei⸗ 
en oder abkuͤrzen mochten! g 
5 Nach dem Men. Benrnais ſollen ſämmeliche Staats⸗ 
gefangene in Coimbra auf die ſchrecklichſte Weiſe er⸗ 
mordet worden ur 


ach einem Schreiben aus Turin vom 27. November 

; gain * 16. AM. Mon. an einem Sonntag, als eben 

die Einwohner von Mombarcaro in ihrer Pfarrkirche 

dem Gottesdienſte beiwohnten, 

8 vet Sein! ‚in Bil: Site. 2 
laͤngs dem Gebaͤude hin, ohne eine 

| pen der zweite ſchlaͤngelte ſich 


und verderblichſte; der 


mehreren Den 
itter in die Erde; 
S und blieb ſo aufrecht ſtehen; zwei Maͤnner wur⸗ 
den im Geſicht und am Arme verletzt; die meiſten An⸗ 
weſenden wurden von der elektriſchen Kraft zu Boden 
eworfen, und mehreren Frauensperſonen erſtarrten die 
rme dergeſtalt, daß fie dieſelben erſt nach langer Zeit 
wieder bewegen konnten. Es war das vierte Mal, daß 
der Blitz in dieſe Kirche eingeſchlagen hatte; nun will 
man endlich einen Blitzableiter 1 um ſich vor 
ähnlichen Unglücksfaͤllen zu verwahren. 
ng yon 90 Dr in dieſen Ta 
junge Königin von Portugall hat in Ta⸗ 
je nn Brief von. Sr. Maj. dem Kbnige erhalten, 
worin ihr der Titel einer Königin von Portugall gege⸗ 
ben und ſie ſehr achtungsvoll behandelt wird. . 
In Charlestown iſt neulich ein 1 ausgerfſtetes, 
bemanntes und beladenes Schiff, von tapel gelaufen 
und hat ſogleich, unter guͤnſtigem Winde, feine. Reiſe 


fortgeſetztt. X 
London, vom 16. December. _ . 

; Morning⸗Journal enthält aus Sierra⸗Leone 

— 16. Auguf polgendes Schreiben: „Die Peſt, welche 


ein 


bedienenden 


uns bis zum Julius verſchont hatte, befiel dann den 
Gouverneur und feinen ganzen Staab ꝛc. Obriſt Lum⸗ 
ley und der Fähnrich Gordon ſind geſtorben; der Bri⸗ 
gademajor Frazer und der Lieutenant Mac Lean waren 
bereits aufgegeben, find aber zu Jedermanns Erstaunen 
wieder geneſen. Die vorzuͤglichſten Aerzte, Dr. Clarke 
und Dr: Foulis liegen darnieder, und wenn nicht der 
Dr. Ferguſon, dieſer ſchaͤtzenswerthe Arzt, noch auf den 
Beinen ware, fo wüßte ich nicht, was wir anfangen 
ſollten. Unter der ſchwarzen Bevölkerung muß die 
Sterblichkeit ſchrecklich ſein. Ich kann von der Veranda 
Tem Balkon), meiner Wohnung, auf den Begraͤbniß⸗ 
platz ſehen, wie Tag und Nacht Opfer der Seuche, wie 
auf einer Wahlſtatt nach einer moͤrderiſchen Schlacht, 
ins Grab geſenkt 1 Und dennoch ſagen euch die 
hartherzigen Weißen (Europaer), welche ſich hier von 
den Leichnamen ihrer Mitmenſchen maͤſten, daß dies ein 
ſundes Klima ſei. Alle das ſeit 50 Jahren verſchwen⸗ 
ete Menſchenleben und Geld hat noch keinen einzigen 
wahrhaft Bekehrten erzeugt, noch keinen einzigen befrei⸗ 
ten Africaner fuͤr die Cultur gewonnen.“ — Brei Gou⸗ 
verneure find in Einem Jahre hingeopfert worden! Da⸗ 
bei weiß man, in England, nichts von allen den Todes⸗ 
fällen, die ſich in verfloſſenem Jahre unter den jungen 
Marine-Volontars und Syital⸗Wundarzten ereignet 
haben. Sie litten ſehr ſchwer, und doch iſt ihrer mit 
keiner Sylbe erwähnt worden. Commiſſaͤre werden drei⸗ 
fach und mit doppeltem Gehalte ausgeſendet. Mit Aus⸗ 
nahme des Militärs iſt die Befoͤrderung und der Sold 
beiſpiellos ſchnell und reichlich; alle die begünstigten 
Weißen, welche hieher kommen, werden mit Geld und 
Ehre uͤberhaͤuft. Ich werde nichts von Handel gewahr, 
als etwa Umtrieb im Geld, das von der Regierung an 
das Africanſſche Departement, an alle Colonialſeeretaͤre, 
Schreiber in ihren Büreaus, Commiſſaͤre, gemiſchte 
Gerichtshöfe, A Polizeibuͤrcau's u. ſ. f. ver⸗ 
geudet wird. Das Laſter herrſcht hier ärger als je. 


Gröog⸗Schenken ſtarren einem in jedem Winkel von Free⸗ 


town entgegen. Von wahrer Religion wiſſen dieſe freien 
Schwarzen nichts. Liederliche Weiber 5 die dene 
devoten. Auf dieſe ſtoͤßt man aller Orten. Niemand, 
der bei geſunder Vernunft iſt, kann glauben, daß, durch 
ein Syſtem wie das nige, welches hier befolgt wird, 
irgend eine dauerhafte Aenderung in der Sinnesart des 
baͤrbariſchen Negers hervorgebracht werden konne. In 
dem Augenblicke, wo der Gouverneur Lumley verſchied, 
wurde von gewiſſen vornehmen Leuten der Verſuch ge⸗ 
macht, ſeine Papiere und Geſchaͤfte in die Hand zu be⸗ 
kommen, wie es bei dem Ableben des Generals Turner 
geſchehen war, ohne Zweifel in der Abſicht, um zu ſehen, 
was in ſeiner Correſpondenz mit der Regierung ſie und 
den Platz Betreffendes vorkomme. Der Gouverneur 
Lumley hatte aber einen Freund, der ihnen entſchloſſen 
entgegen trat, und andeutete, daß ſie den Verſuch nur 
auf die Gefahr ihres Lebens hin wagen Bauen, worauf 
ſie unverrichteter 5 abzogen.“ 5 

Einem unſerer Blaͤtter zufolge ſoll ein Spaniſcher 
Grande gegenwärtig unfern London auf der Landſtraße 
Steine hauen und 1 Sh. täglich verdienen. 

Die auf Malaeen erſcheſnende Chineſiſche Chronik 
berichtet, daß einer der Rebellenhaͤuptlinge aus dem 
Kriege in der weltlichen Tatarei, Namens Ku⸗fn⸗tu⸗ki, 
nebſt 7 Bruͤdern ans Kreuz geſchlagen und langſam in 
Stuͤcke gehauen worden iſt, 25 ihrer Anhaͤnger wurden 
in Wu⸗iſchi hingerichtet. Des Haͤuptlings Mutter und 


Geſtalt eines K. 


uur find webt 4 Kindern aus dem Puluett Stamm 
nach J⸗li (in der Tatarei) als Sclaven abgefuͤhrt worden. 


London, vom 17. December. 

Der Tod des Koͤnigs Radama in Madagascar kann 
ſehr bedeutende Folgen haben, da er dem Tractat von 
1820 mit England wegen Abſehaffung des Selavenhan⸗ 
dels aufs getreueſte nachgekommen war und es nicht zu 
1 ſteht, daß es damit nach ſeinem Tode ſo werde 

leiben können. 

In einem Morgenblatte heißt es: „Guter Autorität 
zufolge befinden ſich in London 120 bis 136060 Kinder 
von 8 bis 16 Jahren, die keine Erziehung genießen, weil 
die Eltern oder Angehörigen keine Mitel dazu beſitzen; 
2000 bis 4000 dieſer armen Gefchinfe find an Beltler 
vermiethet, oder geben ſich mit Stehlen ab. Zit wuͤn⸗ 
ſchen wäre es, daß die Adrocaten von National Schu⸗ 
len, Bibelgeſellſchaften u ſ. w. ihr Augenmerk auf einen 
Gegenstand wie dieſen richten möchten, der an Wichtig⸗ 
keit gewiß fo manchen anderen übertrifft, welcher der 
Nation jährlich große Summen koſtet, ohne daß die 
eng den gehegten Erwartungen je entſprochen 

aͤtten.“ 

In Hial gate, am noͤrdlichen Ende von London, hat 
man Verſuche mit zwei neuen Neten von Landſtraßſen 
9 die eine beſteht aus einer ſollden, die gauze 
Oberſtaͤche bedeckenden Lage von Römiſchem Cement, 
die kein Waſſer durchlaͤßt; die andere aus gewöhnlichen 
gebrannten, Zlegelſteinen, die fo gelegt ſind, daß die 
Feuchtigkeiten gehörig abgeleitet werden. Wenn der erſte 
Plan gut ausgofuͤhrt wird, fo muß er beſtimmt am 
bauerhaflehen ein, und eben fo vollkommene und bait- 
bare Wege liefern, als die alten Noͤmiſchen Heerſtraßen 
waren. 8 3 
London, vom 19. December. 

Zu Dustin hat ſich eine neue kathol. Geſellſchaft, 
meiſt aus Prieſtern beſtehend, gebildet. Sie hat den 
Zweck, ſich jeder Maaßregel zu widerfehen, die in der 
Vetos, eines Concordats, oder wie es 
immer heißen mag, der kathol. Gewiſſensfreiheit Schran⸗ 
ken anlegen duͤrfte. Die Geſellſchaft verlangt unbedingte 
Emancivation und bekennt ſich zuglrich zu den Anſich⸗ 
ten der Nadicalen. 5 i 8 

Der Aufſtand des Generals Santa-Ana in Mexico 
ſcheint, laut Meldungen des Britteſchen Vice-Conſuls 
aus Bera-Cruz vom 4. Oct,, feinem Ende nahe zu fein; 
Oberſt Gomez hat ihn bereits verlaſſen. Der General 
fieht fortwaͤhrend zu Puente⸗Nacional, welches ſehr Hart 
befeſtigt iſt. Am 28 September machte er einen Ausfall. 
und griff die Regierungs⸗Truppen bei Peroti an, wurde 
aber mit Verluſt zurüͤctgeſchlagen. 
vom General Nincon aufgefordert, ſich bint N 
den zu ergeben; er zog jedoch vor, ſich mit den Seini⸗ 

n unter den Truͤmmern des Forts zu begraben. Am 

October, um 5 Uhr Nachmittags, hatte der Sturm, 
mit aller Ausſicht auf Erfolg, bereits begonnen. 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 6. December: 

Der Paſcha von Widdin hat öffentlich ankuͤndigen laſ⸗ 
ſen, daß die Ruſſen durch einen, Theil von Huſſein 
Paſcha's Armre gezwungen Wige Feen, die Belage⸗ 
rung von Siliſtria aufzuheben. Ob der Seraskier ich 
ſelbſt dabei befunden, wird nicht geſagt. In allen Türk. 
Donaufeftungen ſind Fraͤnk. Offietere angekommen, wels 
ce ſich mit Berfaͤrkung der Feſtungswerke beſchäftigen 


ſich binnen 48 Stun⸗ 


Am 30. wurde er 


7 
ſollen, und die, foviel es die Jahreszeit erlaubt, ihre 
Arbeiten bereits begonnen haben. 

Man iſt gegenwartig in Conſtantinopel darauf bedacht, 
der Jugend eine beſſere Erziehung zu geben, und kein 
Verbot hindert den Türken mehr / ſich zu unterrichten. 
Fremde, welche in den Oriental Sprachen bewandert 
ſind, haben ſich in Conſtantinopel niedergelaſſen, um 
bei den diplom. Unterhandlungen der Regierung nuͤtzlich 
zu ſein, und fuͤr den Unterricht zu ſorgen. Unter An⸗ 
derm erſcheint eine neue monatliche Zeitſchrift, welche 
von einem ehemaligen Deutſchen Ofſieier redigirt wied, 
welcher bei den Griechen war, aber dort feine Rechnung 
nicht fand. Djeſe Schrift macht viel Aufſehen, und 
wird zue Verbeeitung in abe Gegenden geſchickt. Den 
Tuͤrken werden daein neue Siege und der Anfang einer 
neuen Zeitrechnung verluͤndet. 


Conſtautinopel, vom 25. November. 
„Der Bankier des vorigen Großveſters Hagi⸗Boghos, 
iſt in die Geſaͤngniſſe des Boſtandſchi⸗Baſchi abgefuͤhrt 
worden. Er behauptet, eine Fordernag von 1500 Beu⸗ 
teln an den abgeſetzten Vezic zu haben: die Regierung 
ſcheint indeſſen geſonnen, ihn durch Einkerkerung herz 
abzuſtimmen. ; 

Vorgeſtern iſt in den Griech. Kirchen ein Firman 
publieirt worden, welcher allen unverehelichten, nicht an 
hieſigem Orte gebornen Griechen, die Hauptſtadt binnen 
8 Tagen zu raͤumen befiehlt. 

Smyrna, vom 15. November. 

Man verſichert, der Sultan habe die Convention, 
weiche der Vice-Koͤnig von Egypten in Betreff der Naͤu⸗ 
mung Moreg's geſchloſſen, gemißbilligt, und von dem⸗ 
ſelben 25000 Mann regulärer Truppen, 12 Millionen. 
Piaſter und hinlaͤnglichen Mundrorcath verlangt, um 
den Krieg in Europa mit mehr Nachdeuck führen zu 
konnen. lebrigens ſoll die Pfocte insgeheim wegen der 
Angelegenpeiten Griechenlands unterhandeln, und man 
will Urſache haben, zu glauben, daß der Sardiniſche 
Geſandte, Marg, v. Gropallo, unter dem Vorwande, 
feine Famille zu begleiten, von Seiten des Sultans mit 
5 ee für die Geſandten der drei Mächte bes 
auftragt ſei. 5 5 

Ein Schreiben aus Conſtantinopel berichtet, man habe 
bei dem vormaligen Großveſier mehrere Millionen in 
bagrem Gelde gefunden, die zur Beſoldung der Trup⸗ 
pen verwendet werden füllen. Auch fein Defterdar iſt 
der Theilnahme an den Vergehungen ſeines Vorgeſetz⸗ 
ten beschuldigt und nach Gallipoli verbannt worden. — 
Der Großherr wohnt zu Zeiten den Divans⸗Verſamm⸗ 
lungen im Pforten ⸗Pallaſte vei, wohin er ſich zur Nacht⸗ 
zeit und incoͤgnito begiebt. — Wegen der feit drei Wochen 
fortdauernden Negenguͤſſe find die Truppen aus dem Lager 
von Ramis⸗Tſchiſtik nach den Kaſernen verlegt worden, 
wo fie fortwaͤhrend gemuſtert werden. Die Kaſernen des 
Großherrn, des Kaimakam und des Seraskiers faſſen 
an 50000 Mann; noch andre ſind neuerdings in der 
Naͤhe der Hauptſtadt erbaut worden, in welchen die 
doppelte Anzahl einquartirt werden kann. Die weitlaͤuf⸗ 
tigen Höfe im Innern dieſer ungeheuren Gebäude find 
u den erſten Eimübungen der Aſiatiſchen Truppen be⸗ 

immt) mit denen ſpaͤter in den benachbarten Ebenen 
Mandvers vorgenommen werden. — Mehrere früher ver⸗ 
wieſene Geistliche vom Lateiniſchen Ritus waren zuruck⸗ 
berufen worden, um die Tuͤrkiſche Jugend im Franzoͤſi⸗ 
ſchen und Ilaliaͤniſchen zu unterrichten. 1 555 


Literariſche Anzeige. 
Bei Fr. Laue in Berlin iſt ſo eben erſchienen: 
Wallhalde, 
Ballade von Th. Körner, 
für eine Singlimme mit Pianoforte- Begleitung 
von f 
C. Lö we. 0 
Zu haben in der Nicolaiſchen Buchhandlung 
in Stettin, große Domſtraße Nr. 667. . 


Verlobungss-Unzeigem 
Hi Fa 
Als Verlobte empfehlen 5 W 1 0 


E. F. Meyer. 
Alt⸗Tourney den 27. Deebr. 1828. 


. een 
Die Verlobung unſerer Tochter marie mit dem 
Kaufmann Herrn Lobeck in Demmin zeigen wir hie⸗ 
durch ergebenſt an. Stettin, den 29. Decbr. 1828. 
D. w. Schultze. Luiſe Emilie Schultze 
geborne Ylüller. 
Todes fa ll. 

Tief erſchuͤttert zeige ich das am zzſten December 
Nachmittags 4 Uhr durch einen Nervenſchlag ploͤtz⸗ 
lich erfolgte Ableben meines geliebten Mannes, des 
großbritanniſchen Konfuls F w. Autze, Verwandten 
und Freunden, unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen, ergebenſt an. Arthursberg bei Stettin, den 
24jten December 18289. 
Ulrixe Lutze geb, Pullet. 

Verbindungs⸗ A nzeige 

Unſere heute hieſelbſt vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir Freunden und Bekannten ergebenſt 
an. Frankfurth a. d. O., den azſten Decbr. 1828. 

Der JuſtizCommiſſarius und Notarius 
C. G. Hartmann. 
Bertha Hartmann geb. Flies. 
.... ᷑ ͤ— — —— 


Anzeigen. 
Von Neujahr ab wohne ich Frauenſtraßen- und 


Ehe Nr. 926. 
RT nr Dr. Schleſinger. 


“= Pi 3 
Mit allen Sorten von Neujahrswuͤͤnſchen empfiehlt 
ſich beſtens J. Iſabella, Heumarkt No. 866. 
Feine u 
wahl, 


bucher empfiehlt rie ſe, 


Pelzerſtraße No. 802. 
find: billigſt zu 
Frieſe 


. 


Lintirte und unliniirte Foliobüͤcher 

haben bei: . 

s wird ſogleich ein gebildetes Maͤdchen in einem 

- Ladengeschäft geſucht; wo? ſagt die Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition. 


Wiener Neujahrswuͤnſche in ſehr großer Aus 
fr wie Viſtenkarten und elegante Stamm⸗ 


Papier Hand kung 
9 von 7 * 5 * 
N Grapengieberftrafe No. 4187 
empfiehlt ſehr preiswärdige Papiere, als fein Velin⸗ 
oſt⸗, Schreiber, Zeichens, jo wie feine hollaͤndiſche 
Royal⸗ und Medianpapiere, zu Comtoir-Buͤcher ſich 
eignend, und beſte achte Hamburger Federpoſen, wel; 
che beim Schneiden keine Zähne reißen und bis ans 
Ende ihres Kiels gleich gut benutzt werden koͤnnen. 


Bekanntmachungen. 
Den Intereſſenten der hieſigen. Spar⸗Kaſſe bringen 
wir hiermit in Erinnerung, daß fie die Zinſen von 
ihren Einſchuͤſſen, in der Zeit vom gten bis ızten 
Januar a, k., im Kaſſen⸗Locale erheben koͤnnen. 
Denen, die ſich darum nicht melden, wird der Zins⸗ 
beirag beim Capital zu Gute geſchrieben und mit 
dieſem fernerweitig verzinſt. Stettin, den arften 
December 1828. 

Die Vorſteher der Stettiner Spar Kaſſe. 

Ruth. Müller- Schillow. Petersſen. 


Am zoſten d. M. wird damit der Anfang gemacht, 
mehrere eiſerne Geſchuͤtzroͤhren auf dem Artilleries 
Schießplatz bei Kreckow anzuſchießen und zu vers 
fuchen; es wird daher jeder gewarnt, fi während 
diefer Zeit dem Schießplatz Unvorſichtig zu naͤhern. 
Stettin, den a8ſten December 1828. 5 

- Koͤnigl. Polizei Direktion, 


Die Inhaber der am agſten September d. J. ge⸗ 
zogenen Schuͤtzenhaus⸗Aktien: ET, 
No. 103. 107. 142. 179. 220: 241. 255. 335. 348. 
N 430. 445. 468. 5 
werden aufgefordert, ihr Capital am zeſten Decem⸗ 
ber d. J. gegen Ruͤckgabe der quittirten Aktien und: 
noch nicht gezahlten Coupons bei dem Hauptmann 
Fritze im Locale der Servis⸗Deputation in Empfang 
zu nehmen. Bey Nicht-Abforderung des Capitals ers. 
folgt die gerichtliche Depoſition. Daſelbſt werden 
auch die laufenden Aktien ⸗Zinſen, in den Tagen vom 
aten bis ıoten Januar k. J. bezahlt. 3 72 


Die Nummern derſenigen soo Rihlr. Badehaus⸗ 
Aktien, welche planmäßig mit Anfang des k. J. zur 
Auszahlung kommen, ſind nach der am ziſten Decbr. 
d. J. geſchehenen Ziehung: 5 

9. 134 32. 38. 40. 72. 79. 88. 90. 117. 123. 124. 

133. 137. 151. 156. 174. 178. 179. 195. 

Die Innhaber dieſer Aktien werden erſucht, Capital 
und Zinſen am aten Januar 1829 gegen Ruͤckgabe 
der quittirten Aktien und Coupons bey dem Haupt⸗ 
mann Fritze in Empfang zu nehmen, wo auch die 
laufenden Zinſen auf die nicht gezogenen Aktien ges 
zahlt werden. 


Saus verkauf u. w. 75 

Das den Erben des Rathmann Milow zugehörige, 
in der Prieſterſtraße hieſelbſt lub No, 44 belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich zu 417 Rthlr. 
17 Sgr. abgeſchaßt, ſoll auf den Antrag eines einge⸗ 
tragenen Gläubigers in dem dazu auf den arſten Fe⸗ 


Brust f. J., Vormittags um 11 Uhr, an hieſiger Ger 
tichisſtelle anberaumten peremtoriſchen Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werden eingeladen, in demſelben 
ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung der Intereſſenten, inſofern nicht geſesliche 
Gründe eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu ge 
wärtigen. Die Taxe iſt dem an hieſiger Gerichts’ 
125 affigirten Proclama beigefügt und kann auch 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Uſedom, 
den aaften November 1828. 989722 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Oeffentliche Dorladungen.- 
Alle diejenigen, welche 2 
1) an die unterm 16ten Mai — von dem Haken⸗ 
8 Daniel Krauſe fuͤr das hieſige 
Schuhmachergewerk uͤber einen Kaufgelderreſt von 
200 Ntlr. ausgeftellte, 8 dem im alten Hypothe⸗ 
kenbuch vom Wallviertel Ni. 208 verzeichneten 
Haufe Tit. 7. Litt. e, unterm Zten December 1813 
eingetragene Obligation, K 
2) an die Ausfertigung des am 22ſten September 1821 
publicirten Urtels in der Sache der Ehefrau des 
Riemers Heinemann, Dorothea Louiſe geb. Polſter, 
wider ihren Mann, auf deren Grund untermegten 
October 1821 in das Hppothekenbuch vom Bruch⸗ 
viertel Nr. 100. Tit. 7. Litt. e. eine Forderung 
von 400 Atlr. für die jetzt geſchiedene Heinemann 
eingetragen iſt, D ne 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
Inhaber Anſprüche zu haben glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den Zoſten Marz. 1829, 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Mylius im Stadtgericht bieſelbſt angeſetzten Termin zu 
melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheimgen, 
widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und die gedachten Documente für amortſſirt 
werden erklaͤrt werden. Stargard, den 7. Novbr. 1828. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Von der 3 Juſtiz-Kammer werden auf Ans 
ſuchen des Schmidtmeiſters Andreas Veit zu Marien 
thal alle diejenigen hierdurch aufgefordert, welche 
aus folgenden angeblich verloren gegangenen Dokus 

menten: a 
1) der Obligation vom aiſten September 1803, über 
350 Rthlr., eingetragen auf das ehemals dem 
Chriſtian 4 deke, jetzt dem Andreas Veit gehoͤ⸗ 
rige, zu Marienthal belegene Schmiedegrund⸗ 
ftüd für den Bauer George Schmidt zu Marien; 


. that 7 * 
2) dem Kontrakt vom gten April 1811 Über 180 Rthlr., 
eingetragen auf daſſelbe Grundſtuͤck fuͤr denſel⸗ 


ben Gläubiger, 15 ; 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige 
Brief-Inhaber Anſpruch zu haben glauben, ſich in 
dem auf den zten April k. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz- Kammer, Aſſeſſor Elaffe auf der 
Juſtiz⸗Kammer angeſetzten Präjudizial⸗Termin gehoͤ⸗ 
rig zu melden, ihre Anſprüche anzuzeigen und zu ber 
(dem en, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, gedachte Dokumente für 


* 


mortificirt erklart und Statt deren neue ausgefertigt 
werden ſollen. Schwedt, den ıften December 1928. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftiz: Kammer der 
Herrſchaft Schwedt. 


Auf den Antrag der Wittwe des Schlaͤchtermeiſters 
Ernſt Chriſtian Rodenwaldt und der Ehefrau des 
Bürgers Geunermann, als Glaͤubigerinnen der auf dem 
ieſelbſt belegenen Wohnhauſe der letztern, Vol. I. 
ol. 87 des Hypothekenbuchs Rubrica III. Nr. a, 
ex obligatione vom kiten December 1784 und aus 
dem Rezeſſe vom asſten October 1796 eingetragenen 
110 Rthlrt und reſp. 103 Rthlr. 13 Gr. 1 Pf., wer⸗ 
den alle diejenigen unbekannten Inhaber, welche an 
dieſe zu loͤſchenden Poͤſte der 110 Rihlr. und 103 Rthlr. 
13 Gr. 1. Pf. und der darüber ausgeſtellten Inſtru⸗ 
mente, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu machen vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe dem unterzeich⸗ 
neten Gericht, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber 
in dem auf den ıften April 1829, Vormittags, bie: 
ſelbſt angeſetzten Termine anzuzeigen und vollſtaͤndig 
nachzuwetiſen. Im Fall ihres Ausbleibens haben fie 
zu gewaͤrtigen, daß ſie, nach vorgaͤngiger Ableiſtung 
des ManifeftationssEides von Seiten der Provokan⸗ 
ten, mit allen Anſprüchen an die vorerwaͤhnten Poͤſte 
und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente werden 
praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt; die verlohrnen Inſtrümente aber amortiſirt 
und die Poͤſte der 110 Rihlr. und 103 Rthlr. 13 Gr. 
1 Pf., nach vorhergegangenem Präcluſtons-Erkennt⸗ 

niſſe, im Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
Noͤrenberg, den ıgten December 1828. a 
Das Hof- und Stadtgericht. 


Solz verkaufe. f 


In dem Koͤnigl. Saurenkru d Rothem able 
Forſte ſollen: 9 ger und Rothemuͤhler 


2000 Klafter eichen Kloben-Brennholz, 


500 + Knuͤppel⸗ s 
20 buͤchen Klobens . 
400 kiefern . B 


oͤffentlich verkauft werden. Es find hierzu Verkaufs⸗ 
termine in großen Duantitäten auf Sonnabend den 
roten Januar, auf Sonnabend den zten Februar und 
auf Sonnabend den ien März a. k., des Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe hieſelbſt ange 
ſetzt, welches 1 zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. or und in den Terminen kann das 
Material beſichtiget werden. Forſthaus Rothemühl, 
den azſten December 1828. 
Koͤnigl. Revier⸗Verwaltung. 


In dem Koͤnigl. Falkenwalder Forſt follen 
434 Klafter kiefern Kloben-Brennholz, 
99 „ Knuͤppel⸗ . 
160 elſen ; = 
Öfen) an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der Termin iſt hiezu auf den rzten Januar k. J., 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu 
Falkenwalde angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Falkenwalde den aaſten Decem⸗ 
ber 1828. Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Eine fehr er aͤcht damascirte Doppelflinte und 
eine Pürſchbuͤchſe, beide 9 ſind billig zu ver⸗ 
kaufen; wo? ſagt die eitungs⸗Expedition. 


Wir empfehlen uns mit 8 

ſchoͤnem, friſchen, großkörnigen Aſtrac. Caviar 
zu 13 Rthle, pr. Pfd., friſchem Preß⸗Caviar 
zu 15 Sgr. pr. Pfd., 

diesjährigen ſchoͤnen Catharinen⸗ Pflaumen zu 
verſchiedenen Preiſen, * 

Ital. Maronen, Knackmandeln, Barcelona Näſſen, 

Mallaga⸗Citronen in ganzen und halben! Kiſten 
und ausgezaͤhlt, ol ar 

den allgemein beliebten Sorauer Wachs⸗Tafel⸗ 
lichten zu 20 Sgr. pr. Pfd. und einigen fein 
bemalten weißen Wachsſtoͤcken, .. 

Cassia ligne, Cassia flores, Macis⸗Nuͤſſen, Ma⸗ 
cis⸗Blumen, allen andern Sorten Gewürzen, 


i ee's ꝛc. . 
PER F. Cramer & Comp., 
5 Bau- und Breiteftraßens Ecke. 


— — — — 
Einen neuen Transport großer ſchoͤner Ruͤgenwal⸗ 


empfingen und verkaufen ſehr bull 
W 8 9e ölcker et Theune. * 


PR EEE — p —j— 
Weisse en ue Zwirn, leinen 
und baumwollen Dachtgarn, farbige Futterleine - 
wand, Nanquin und eine gute Auswahl von der- 
ben schönen Sackzwillich verkaufe billig. 
Johann Ferd. Berg, 
gr. Oderstrasse No. 12. 


_ Russische Hänfe, Heede, rothe Juchten, Rigaer 


Tlachs, Leinsamen und Matten, bey 


obann Fer 


d. Berg. 


— — ——y—ͤ——..ñe ' —äů—öẽH 
Varinas-Canaster, Havanna - Canaster, feinsten 
hochgelben Portorico, so wie auch die billigern 
Sorten Portorico und Packet-Tabacke, davon meh- 
rere Partheyen zum Fabrikpreise offerire, 
Johann Ferd, Berg. 


.. —— ͤ RE EEE 
Aechten leichten Portorico-Taback in Rollen, von 
3 à 4 Pfd. ſchwer, Sardellen, alte und neue, in 
Ankern und Pfunden, Franzöfifhen Harz oder Colo⸗ 
phonium, Korkhols, Copenhagner Sirop, Caſſia, Po⸗ 
Ruſſ. Annies, Manna; Gruͤtze, 

8 auf's Pfd., à Stein 


8 lg Lichte, 4, 6 
aßen Tag ace dito Kiſten⸗Seife, Ja⸗ 


tlr., Ruff. Caſan⸗Seife, 
e die Floſche 14 155 braunen Sago, 
a Pfd. 5 Sgr., Magdeburger Cichorien in $ Pfdn., 
35 Pfd. für 1 Rtlr., 175 4 Sgr., Stockfiſche, 
à Pfd. 11 Sgr. Holl. Sum. ⸗Kaͤſe, Eid. ⸗Käfe, grüs 
nen Schweizer⸗Kae, neuen Preß Caviar, Capern und 
rob.⸗Oel in Glaͤſern, Gewüͤrz⸗Nelken, Maeis; Nuͤſſe, 
Schwed. Falun Braunxoth, diverfe eichene Schiffs⸗ 
ölger und Planken, 2 bͤchene Kielſtaͤcken, 44, * 18, 
eine Wachs⸗Preſſe, Rigaer Matten, Hanf, Flachs und 


i bei 
Flachsheede billigft feet. G. Kruſe Wittwe. 


Französische Reyetten-Aepfel bei | 
August Otto. 


e (Spaniol) Schnupftaback in , 

Aechter Cucarachero 4 U. 8 Loih⸗Buͤchſen. 
47 5 bei Lieber & Schreiber, 

1 Louifenſtraße No. 731. 
Große Maronen, Maccaroni und neuen Parmeſan⸗ 
dje bey A. Borck. 


NT ER RETTET EEE ra a ARE 
Neue Holländifhe Heringe in Original 4. Ton⸗ 
nen erhielt ich von Amſterdam zum recht billigen 
Verkauf. J. J. Gabewoltz, 
hi! Mittwochſtraße No. 1075. 


Grune Gartenpomeranzen, Apfelſinen und Litro⸗ 
nen bey N Antzuſt Wolff. 


Guten rothen und weißen Wein, die Fl f 
7; und 6 Sgr., Serirt ; WISE 
8 75 Z. C. Schultz, Laſtadie No. 192. 


tu 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über Weine in Flaſchen. 
morgen Vormittag um 10 Uhr ſollen in der Haus; 
kelleren, Heumarkt Nr. 39, 
1530 Flaſchen verſchiedene weiße und rothe Weine 
öffentlich und meiſtbietend verſteigert werden. Stet⸗ 
tin, den 29ften December 1828. Reigler, 


BQ— — — — — — — — 
Am aten Januar k. J., Nachmittags 2 Uhr, fok⸗ 

len in dem Sellhauſe von Wedehaſe 70 Tonnen Ber⸗ 
er 3 den Maͤckler Herrn Muͤller von 
erneck meiſibietend verkauft werden. 


oder zweite Etage, eine freundliche Wohnung von 
2 bis 3 Stuben nebft Zu behoͤr geſucht; der Miether 
iR Sbderſtraße No. 5 zu erfragen. 
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Zu vermiethen in Stettin. 


Ein freundliches Quartier von 3 Stuben, Schlaf 
7 5 Küche ꝛc., nach hinten heraus, iſt zum ıften 

pril an eine ſtille kinderloſe Familie zu vermiethen, 
Breiteſtraße No. 344. 


— — n —— — 

Zwei aneinanderhängende meublirte Stuben find 
ſogleich oder zum ıften Februar zu vermjethen, gr. 
Dohmſtraße No. 79 


— . tM—ͤ—— ä — — — — 
Eine freundliche Stube mit Meubeln iſt zum ı5ten 

er billig zu vermiethen, und am Heumarkt 
o. 135 im Laden zu erfragen. 


Die Unter⸗Etage meines Hauſes, be d 1 
Studen, Küche, Keller, 8 — 100 
iſt pe ıften April E. J. zu vermiethen, große Woll 


weberſtraße Nr. 888. Franz Lahſer. 


Die zweite Etage im Haufe No. 69, große Oder⸗ 
und e RR in leben Bims 
mern, einigen Kammern, Küche, Keller und Holzge⸗ 
11 ſteht zum iſten April k. J. zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber wird Breiteſtraße No. 390 ertheilt. 


aa RETTEN ae 
Ini * 622 am Kohlmarkte iſt Raum 
für drei Pferde und einen Wagen ſogleich zu 
vermiethen. Auch ſtehet daſelbſt ein guter in 
Federn haͤngender Wagen billigſt zum Verkauf, 
Dekan nt m a chung e n. 
Diejenigen, welche an meinem verſtorbenen Schwa⸗ 
ger, dem Herrn C. Jüterbock, Forderungen zu haben 
vermeinen, fo wie diejenigen, welche ihm etwas ſchul⸗ 
dig ſind, werden hiemit aufgefordert, ſich binnen hier 
und 4 Wochen bey mir zu melden. Stettin den 
ayſten December 182W“”2Dʒe2e2. 
F. W. Croll, Breiteſtraße No. 413. 
Täglich gute friſche Pfannkuchen bey 
gach g g C. Adolph Kühl, Conditor, 
Baumſtraße No. 939 in Stettin. 


ä — ͤ g b —D:ͤ— H——6—U— — — 
Taͤglich friſche Pfa nkuchen am Krautmarkt Nr. 
1081 nn 85 15 * ze Guſtav Kühl. 


N 


Da ich willens bin, zum ıflen Januar kuͤnftigen 
E res einen Mittagstiſch zu arrangiren, ſo mache 
ih dies einem verehrungswuͤrdigen Publikum hier⸗ 
ch bekannt, mit dem Bemerken, daß: wenn eine 
Heſellſchaft von Herren geneigt ſein ſollte, zuſam⸗ 
men zu treten und bei mir zu ſpeiſen, ich für gutes 
und ſchmackhaftes Eſſen beſtens ſorgen werde; auch 
bemerke ich noch, daß ich außer dem Haufe Mittags⸗ 
eſſen in Menagen verabreichen werde. Stettin, den 
i9ten December 1828. ie 


Aufgefordert von mehreren Herren, werde ich vom 
iſten Januar ab einen Mittagstiſch in meinem Los 
kale veranſtalten, worauf ich ein hochzuverehrendes 
Publicum aufmerkſam mache, unter der Verſicherung, 
daß ich mir durch gutes Eſſen, und gute Bedienung, 
auch den Beifall meiner reſp. Gäste zu erwerben 
hoffe, welchen ich durch mein bereite verabreichtes 
Mittagseſſen außer dem Haufe, erworben zu haben 
mir ſchmeichle. 1 

ö u 


n . o w/ 
Schützen und heil. Geiſſſtraßen Ecke No. 336. 


— . — — en 

(Verloren.) Vom Caſino, den Alt Peterberg herr 
unter, iſt geſtern Abend eine ſilberne Schreibfeder 
verloren, — gegen Rückgabe in der Zeitungs Expedi⸗ 
tion erhaͤlt der Finder Einen Thaler. Stettin, den 
agſten December 1828. 


Wer ein gutes brauchbares Kufen von zs bis 
60 halben Tonnen zu verkaufen hat, melde ſich gefaͤl⸗ 
ligſt in der Zeitungs⸗Expedition. en 

2 Rth lr. Belehnung. 

Es iſt am Freitag den zsſten d. M., Mittags, 
vom neuen Markt bis oben in der Schuhſtraße eine 
Pellerine von virginiſchem Nerz, mit weißem Taft 
gefuttert, verloren ge Der ehrliche Finder 


ren Mere 5 
wird gebeten, dieſe Pellerine gegen obige Belohnung 
arkt No. ag, 


beim Kurſchner Braatz, am neuen 
abzugeben. 


iel, den asſten December 1838. 


Ein Branntweinbrenner, der ſich über feine Brauch⸗ 
barkeit auszuweiſen vermag, ſo wie zur Sicherheit eine 
Caution von 100 Ntblr. fielen kann, findet in einem 
Brennerei⸗Geſchaͤft fein Unterkommen. Naͤheres Boll⸗ 
werk⸗ und Langebruͤckſtraßen⸗Ecke Nr. 78. 


N Geldgeſuche. 

2000 Rthlr. werden gegen Geffion einer zur erſten 
Hypothek eingetragenen Obligation, welche auch 
pupillariſch ſicher ſteht, geſucht. In der Zeitungs⸗ 
Expedition das Naͤhere. 
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In einer nahe gelegenen Stadt werden auf ein bes 
deutendes Grundſtuͤck 1000 Rihlr. zur zweiten, oder 
100 bis 2000 Rihlr. zur erſten Hypothek geſucht. 
Das Nähere hierüber in der hieſigen Zeitungs— 
Expedition. 


Geld, welches ausgeliehen werden fell. 
1800 Rihlr. können am ıften Januar k. J., auf 
Verlangen auch etwas fpdter, auf ein hieſiges Haus, 
zur erſten Stelle, oder in der erſten Halfte des Tax⸗ 
werths, ausgeliehen werden. Naͤhere Nachricht in 
der Zeitungs Expedition. J 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung wers 
den hierdurch benachrichtiget und erſücht, bis zum 
2 ten Januar 1829 die Praͤnumeration fuͤr das 
erſte Quartal 1829 mit 224 Silbergroſchen zu 
„entrichten. Stettin den z6ſten Decbr. 1829. 

Seel. H. G. Effenbarts Erben. 
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Fonds- und Gald- Cours. (Preuss. Cour.) 


Zins- 


Staats-Schuld scheine s 4 | 91.| 90% 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 5.022 — 
„ » DV ABRL nn 5 1025 — 
Banco-Obligat. incl. Litt. II. 2 — | 
Kurmärk. Öbligat. m. lauf. Coup. 490 
Neumärk. Int.-Scheine » do. . 4 90, = 
Berliner Stadt- Obligationen 5 1016 — 
do. MBH Le Inte seen 4 |1004| 997 
Königsberger ee 41914 — 
Elbinger da... "nat: süsse 51101 | — 
Danziger do. in Th.. . — | 3251 324 
Westpreuss. Pſandbr. A. 4 | 954 — 
» do. A 4 95 zum, 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe. »- |. 4 993 99: 
Ostpreussische do. 4. 4944] — 
Pommersche do. „4 
Kur- u. Neumärkische do. 4 1045] — 
Schlesische do. . 4 10531 — 
Pommersche Domainen- do. J 5107/1063 
Märkische » do. er 51074 — 
Ostpreussische „ 8 5 2064 — 
Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark | — [54 — 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark. — 960 — 
„Holland. Ducaten 841944 
Friedrichsd or 133/123 
Discontooͤosons 3 — — 


